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Wenn in einem Tiefkühllag er
der Unterfrierschutz versagt
und der Frost in den Unter-
grund eindringt, treten häu-

fig Bodenhebungen von über
20 cm auf. Die Folgen für das

Bauwerk und den Betrieb
können verheerend sein und
sogar zur Stillegung des La-
gers führen. tiefkühl-report
sprach mit Dr.-Ing. Helmut

Oheim von der Firma Oheim
Kühlraumbau GmbH Magde-

burg zum Problem der Sanie-
rung des Unterfrierschutzes.

Der Un terfrierschutz vo n
T i e f k ü h l l a g e rn besteht in

der Regel aus  Heizungssyste-
men, die unter der Fußbo den-
dämmschicht eingebaut s ind
und deren Aufgabe es ist, den
Untergrund auf einer Tempera-
tu r kn app über  d em Gefr i e r-
punkt zu halten. Das Probl e m
ist, daß bei den meisten beste-
hend en T i e f k ü h l l a g e rn d ie
H e i zelemente fest einbetonier t
sind und diese deshalb bei De-
fekten nicht aus gewe c h s e l t
werden können.

H e l mut Oheim: Um es vo r-
weg zu nehmen. Es ist nicht
nötig das Tie fkühllager we g e n
der Unter fr i e ru n g s p r o bl e m e
aufzugeben und beispielsweise
auf Kühllagerung umzustellen
oder wie auch verschiedentlich
p ra k t i z i e r t, den 50 - 80 cm
d i cken TK-Lagerfußboden ab-
zubrechen, dann das mehrere
Meter tief gefrorene Erdreich
aufzutauen und schließl ich ei-
nen neuen Fußboden mi t ei-
nem funktionierenden Unter-
f rierschutzsystem einzubauen.
Die Sanierung erfolgt mit we-
sentlich ger ingerem Au f wa n d
durch den nachträglichen Ein-
bau von ze n t ralen elektri s c h e n
Wärmequellen mit auswechsel-
baren Heizelementen.

Für den Kühlhaus betrei-
ber ist es wichtig zu wis-

sen, mit welchen  Betr i e b s-
s t ö rungen die  Sanierun g des
U n t e r f ri e r s c h u t zes ve r bu n d e n
ist.

Helmut Oheim: Für den Ein-
bau der ze n t ralen W ä rm e q u e l-
len stehen zwei Systeme zur
Verfügung:

1. Horizontale zentrale Unter-
frierschutzheizung.

2. Vertikale zentrale Unter-
frierschutzheizung.

Bei dem horizontalen System
werden die W ä rmequellen mit
H i l fe von hori zontalen Bohru n-
gen von außen eingebaut. B e-
sonders günstig ist, wenn das
Tiefkühllager auf Rampenhöhe
steht und die Bohrungen in die
R a m p e n s t ü t z wand eingebra c h t
werden können. Der große Vor-
teil des horizontalen Verfahrens
ist, daß der Einbau ohne
S t ö rung des T i e f k ü h l b e t ri e b e s
erfolgt.

Bei dem ve rtikalen System
werden die W ä rmequellen mit
Hilfe von ver tikalen Bohrungen
von der Oberfläche des TK-La-
gerfußbodens eingebra c h t .
Hierfür ist zumindest eine kurz-
zeitige Erwärmung des T K - L a-
gers notwendig.

Für welches System man
sich entscheidet hängt vo n
zahlreichen Faktoren ab, die für
jedes Vorhaben gesondert zu
bewerten sind.

Da der  Lagerbetreiber
nun schon als »gebrann-

tes Kind« negative Erfahrungen
mit s einer a lten Heizun g g e-

sammelt h at, interessiert er
sich  beson ders dafür, wie die
B e t riebssicherheit der s anier-
ten Heizung einzuschätzen ist.

Helmut Oheim: Diese Frage
hat mehrere Aspekte.

Als Erstes ist fe s t z u s t e l l e n ,
daß die Lage und die Leistung
der  ze n t ralen W ä rm e q u e l l e n
sowie der Fühler für die Tempe-
raturregler  auf der Gru n d l a g e
von computergestützten mehr-
dimensionalen instationären
Berechnungen der Temperatur-
fe lder im Untergrund des T K -
Lagers unter Einbeziehung der
Umgebungswärme so bestimmt
wird, daß der Boden übera l l
auftaut und n icht wieder ge-
f ri e rt . Besonders zu beachten
ist die Auftauphase. Der Auftau-
p r o zeß wird so gesteuert, daß
das frei werdende Wasser ab-
sickern kann, ohne daß der Bo-
den seine Konsistenz ve r l i e rt
und möglicherweise ein Grund-
bruch eintritt.

Z weitens beweist die Pra x i s,
daß die ze n t ralen W ä rm e q u e l-
len eine hohe Lebensdauer auf-
weisen.

Und schließl ich ist dri t t e n s
h e rvorzuheben, daß die Heiz-
elemente bei der sanierten Hei-
zung im Gegensatz zu den
H e i zelementen der »Althei-
zung« den großen Vo rteil ha-
ben, daß sie im Bedarfsfall aus-
gewechselt werden können.

Sie erwähnten schon die
A n we n d u n g s p raxis der

S a n i e ru n g s s y s t e m e. K ö n n e n
S i e hierzu noch präz isere An-
gaben machen ?

H e l mut Oheim: Die Sanie-
rung des Unterfri e ru n g s-
schutzes wird bereits seit über
10 Jahren im In- und Au s l a n d
mit großem Er folg ausgeführt .
Die Grundfläche der san ier t e n
Tiefkühllager liegt um einiges
über 100.000 m2 . Davon entfal-
len etwa  Zweidrittel auf das ho-
ri zontale System. Es wurden

h o ri zonta le W ä rmequellen mit
einer Länge bis zu 60 m ausge-
führt.

Daß die Sanieru n g s s y s t e m e
vielen Kühlhausbetreibern noch
nicht bekannt sind, mag damit
zusammenhängen, daß nicht
gern über Schäden und die da-
mit verbundenen Probleme ge-
sprochen wird.

Für die  weitere Nutzun g
des Tiefkühllagers ist von

I n t e r e s s e, in welchem Maß e
die Bod enhebungen n ach der
Sanierung zurückgehen.

H e l mut Oheim: Die Boden-
h e bungen gehen im Ergebnis
der  Sanierung we i t g e h e n d
z u r ü ck . I n folge der Au f l o cke-
rung der gewachsenen Boden-
s t ruktur ve r bleiben geri n g e
R e s t h e bungen in  der Größen-
o r d nung von 10 Proze n t . A l s
Beispiel dafür ist der Ver lauf der
Fußbodenhebung in einem TK-
Lager der Gebrüder Gausepohl
in Dissen im Teutoburger Wald
dargestellt.

Die  maximale Hebung vo r
der  Sanierung mit ve rt i k a l e n
W ä rmequellen betrug 26 cm
( Ku rve vom 20.07.1994). N a c h
der Sanierung ve r blieb in die-
sem Bereich eine Resthebu n g
von maximal  ca. 3 cm (Ku rve
vom 16.10.1996 identisch mit
der  Ku rve vom 01.02.2000).
Vom Grundsatz her ist zu sa-
gen, daß die Sanie rung des
U n t e r f ri e r s c h u t zes möglichst
bald nach dem Feststellen des
Au s falls der vorhandenen Hei -
zung durchgeführt werden soll-
te. Dies nicht nur, um die  He-
bungsschäden und die Resthe-
bungen mögl ichst gering zu
halten, sondern auch weil  der
Aufwand für die Sanierung um
so geringer ist, je ger inger d ie
Frosteindringtiefe ist.

Welche Vo r b e u g e m a ß-
n ahmen zur Ve r h ü t u n g

vo n Unterfri e ru n g s s c h ä d e n
empfehlen Sie ?

H e l mut Oheim: Bei beste-
henden T i e f k ü h l l a g e rn sol lte
einmal  im Monat eine Funkti -
o n s kontrolle der  Unterfri e r-
schutzheizung vo r g e n o m m e n
werden. In Zweifelsfällen ist zu
e m p fehlen, die Fußbodenhöhe
an kri tischen Punkten etwa

K ü h l h ä u s e r

Sanierung des Unterfrierschutzes von Tiefkühllagern

Wenn sich der Boden hebt...
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Eine Branche stellt s ich vo r

v i e rt e l j ä h rlich mit einem Nive l-
lierinstrument zu kontrollieren.

Beim Neubau von Tiefkühlla-
g e rn stehen alle Möglichke i t e n
o f fen, e inen insgesamt effe k t i-
ven T i e f k ü h l l a g e r - F u ß b o d e n
nach modernen Gesichtspunk-
ten e inzubauen. Dieser  ist
durch eine ve r s t ä rkte Fußbo-
dendämmung und wenige zen-
t rale W ä rmequellen mit aus-

wechselbaren Heize l e m e n t e n
g e ke n n ze i c h n e t . Aber das ist
ein besonderes Kapitel.

tiefkühl-report: Anknüpfend
an die  vorstehende Probl e m a-
tik werden wir uns in der näch-
sten Ausgabe mit dem T h e m a
b e t riebs sich erer und  wir t-
schaftlicher Fu ßböden für den
Neubau von Tiefkühllagern be-
fassen.


